
Winter
2008

Frohe Weihnachten 
und ein gutes  

neues Jahr 2009  
wünscht euch  

der SVH!
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Editorial			  von Ruth Groseker

✗  als Arbeitgeber ✗  als Ausbilder ✗  als Förderer

✗  als Steuerzahler ✗  als Investor ✗  als Berater

Wir sind für Sie da – auch in Zukunft!

 140 Jahre Leutkircher Bank:
in Ihrer Region – für Ihre Region

Und wieder neigt ...
 

... sich ein Jahr dem Ende zu und es  
ist an der Zeit, allen Mitgliedern, 
Freunden und Sponsoren, die sich 
auch in diesem Jahr wieder  
engagiert haben, ein herzliches 
„Vergelt‘s Gott“ auszusprechen:

Danke für die vielen unzähligen großen und klei-
nen Dienste und Hilfen, die jeder von euch dem 
Verein während des Jahres zugute kommen ließ.

Danke für die sportlichen Leistungen und Erfolge, 
welche ihr im Laufe eines Jahres erbracht habt. Da-
bei will ich gar nicht unterscheiden zwischen der 
Leistung der Fußballer, die aufgestiegen sind, den 
Jugendmannschaften, die sich teilweise sehr er-
folgreich geschlagen haben, den Triathleten, die 
eifrig ihre Wettkämpfe absolvierten, den Gymna-
stikfrauen und -männern, die Woche für Woche 
versuchen, ihren Körper beweglich und fit zu hal-
ten oder den Tennisspielern für mitreißende und 
packende Spiele. 
Danke den Eltern, welche die Wichtigkeit der  
Bewegung im Kindesalter erkennen und ihre 

kleineren und größeren Kinder zu uns in den Verein 
schicken.
Danke für den Einsatz der Tennis- und Fußballab-
teilung zur Pflege unserer Außenanlagen. Beson-
ders erfreulich, dass in diesem Jahr endlich der 
Wunsch der Herlazhofer nach Befestigung der 
Parkplätze erfüllt wurde. Die Sportanlage Herlaz- 
hofen ist dadurch wieder ansehnlicher geworden.
Ihr alle macht den SVH zu dem, was er ist: ein er-
folgreicher und moderner Verein. 

Euch allen und euren Familien wünsche ich eine 
wunderschöne und erholsame Advents- und Weih-
nachtszeit.
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Lauftreff

Silvesterlauf 2008
Alle Jahre wieder am 31.12. ist es 

wieder soweit. 
Da stehen um 15.00 Uhr viele Läufer 

bereit.
Am Feuerwehrhaus, da warten sie all,
Warten auf den Silvesterlauf-Knall.
Walken und Laufen an des Jahres 

letztem Tag,
Wer immer dies vermag,
der scheut sich nicht und finde sich 

ein,
zur letzten Veranstaltung des Jahres in 

unserem Verein.

Ihr seid alle recht herzlich eingeladen zum Silve-
sterlauf in und um Herlazhofen. Wie gesagt, Start 
ist um 15 Uhr, teilnehmen kann jedermann/-frau.
Nach dem Laufen findet noch ein kleiner Jahres-
ausklang im Feuerwehrhaus statt.
Den warmen Tee dafür gibt es vom Verein. Gebäck 
und Getränke aller Art solltet ihr selber mitbrin-
gen.

Tennis-Training
Das Wintertraining für Kinder- und 
Jugendliche startet in der Woche vom 
12. Januar 2009
Kinder ab 6 Jahre bei Claudia Schneider freitags 
von 17.30 – 18.30 Uhr
Kinder/Jugendliche ab 10 Jahre bei Denise Fesen-
mayr dienstags von 17.00 – 18.00 Uhr
Das Tennistraining von Joachim Falter ist ab 17. 
Januar, immer samstags von 10.00 – 11.00 Uhr.
Gregor Falter trainiert auch ab 17. Januar, sams-
tags von 11.00 – 12.00 Uhr.

WICHTIG: Wir bereiten uns im Winter für die kom-
mende Sommersaison vor, d.h. es geht rund um 

Bewegung und nicht spezi-
fisch um Tennis. Kondition, 
Ausdauer, Ballgeschicklich-
keit, Koordination und Freu-
de an der Bewegung sind 
Schwerpunkte unserer Trai-
ningsstunden und wir setzen 
diese spielerisch um. 

Wir freuen uns auf die kom-
mende Zeit und einen guten 
Start ins neue Jahr!

Geburtstage
10 Jahre
Leonie Häberle	  
Theresa Schmidt

30 Jahre
Jörg Gögler
Jessica Koberwitz
Evelyn Mauch 
Heike Promberger
Tobias Scharnagel

40 Jahre
Ralph Grimm
Annette Maier 
Rainer Notz
Michael Weis

50 Jahre
Marlies Fähndrich
Erna Gaile

60 Jahre
Gerhard Fähndrich
Franz Kehl

SVH immer aktuell:
www.sv-herlazhofen.de

farbenstudio
malerfachbetrieb
robert kussauer gmbh

Pommernstraße 7 (Wurzacher Straße)
88299 Leutkirch · Tel. 07561 906291

Wohnraumgestaltung  
von der Tapete über den Boden- 
belag bis zur Möblierung mit  
unserer ESPRIT-home Collection
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von Thomas WeberTennis

v.l.n.r. B. Sgier, Th. Weber, T. Sigg und F. Stark die Meister des SVHs im Doppel und Mixed.

B. Sgier / F. Stark 
und T. Sigg / Th. 
Weber gewinnen die 
Meisterschaften
Trotz sehr frischen Temperaturen 
fanden die Doppel- und Mixedmei-
sterschaften beim SV Herlazhofen 
großen Anklang. Schlussendlich 
gewannen Bene Sgier/Frank Stark das 
Herrendoppel und Tina Sigg/Thomas 
Weber die Mixedmeisterschaften.

Das Herrendoppel war mit neun Paaren recht gut 
besetzt und die Teams wurden in zwei Gruppen, in 
der jeder gegen jeden spielt, zugelost. Bereits hier 
gab es sehr spannende Spiele, doch schlussendlich 
konnten sich in Gruppe 1 Spohr/König und P.Gro-
seker/Gesenhaus vor Falter/Schwägele, Weber/
Schaich und Huber/Norrenberg für das Halbfinale 
qualifizieren. In Gruppe 2 kamen Sgier/Stark und 
R.Groseker/Städele auf die ersten beiden Plätze. 
Ausscheiden mussten leider Buhmann/Pahl und 
Barth/Andrinet. Im Halbfinale setzten sich dann 

Spohr/König gegen R.Grosker/Städele durch und 
Sgier/Stark behielten gegen P.Groseker/Gesenhaus 
die Oberhand. In einem sehr engen und span-
nenden Finale war der erste Satz sehr ausgegli-
chen, doch Sgier/Stark zeigten starken Willen und 
gewannen knapp. Im zweiten Satz sah es dann 
nach einem Sieg der jungen Spohr/König aus. Doch 
die „Alten Hasen“ drehten nochmals das Spiel und 
waren verdienter Sieger des Doppelturniers.

Jeder gegen jeden hieß es auch bei den Mixed-
Meisterschaften. Durch sehr ausgeglichene Spiele 
war bei jedem Match die Spannung bis zum Schluss 
sehr hoch: Wer wird den Platz als Sieger verlassen? 
Diese Frage wurde in der Hälfte aller Spiele erst im 
dritten Satz entschieden. Als stärkstes Team stellte 
sich dann das Mixed Tina Sigg/Thomas Weber he-
raus, die vor Marion Sigg/Elmar Buhmann, Margit 
Schwägele/Klaus Hönig und Susanne Mack/Rainer 
Notz erstmals den Clubmeistertitel im Mixed ge-
winnen konnten.

Sportwart Bene Sgier gratulierte danach allen Sie-
gern und bedankte sich bei den Teilnehmern, die 
trotz des widrigen Wetters alle Spiele ohne Verzö-
gerungen durchzogen und großen Spaß dabei hat-
ten.
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Triathlon von Werner Utz

Die bleierne Zeit – 
Triathleten im 
Winter
Auf einmal ist sie da – die trostlose 
wettkampflose Zeit. Noch eben hat 
man in den Straßen von Erbach einen 
38-er Schnitt gefahren und würde am 
liebsten den Radcomputer einrahmen 
lassen und im Wohnzimmer aufhän-
gen, da überfällt einen die Depression 
der wettkampflosen Zeit.

Die nächsten Wochenenden kann man noch ein-
mal die Ergebnislisten studieren und der Familie 
voller Begeisterung erzählen, wie man gerade bei 
jenem Wettkampf beim Radfahren 28 Sekunden 
schneller als im Vorjahr war und dadurch auf Platz 
179 vorkatapultiert wurde. (Im Jahr zuvor war es 
Platz 183.) Die Ehefrau verdreht die Augen und 
schaut gelangweilt zur Decke nach dem Motto 
„Ich kann’s nicht mehr hören“ und die Kinder 
staunen, weil der Papa am Wochenende zu Hause 
ist. Das Fahrrad rostet im Keller und träumt vom 
Trainingslager auf Mallorca. Die Wettkampfschuhe, 
mit diesem unverwechselbaren Geruch von Wett-
kampf, Adrenalin und alten Socken, stehen im 
Schuhregal und dampfen vor sich hin. Der Triathlet 
steht traurig vor dem Dezemberkalenderblatt und 
träumt von Radausfahrten mit Badhose und Top. 
Jetzt ist sie da die bleierne Zeit.
Laaaaaangeweile macht sich breit!
Kein	 Ausfahren mehr am Montag
Kein	 Sprinttraining mehr am Dienstag
Kein	 Moorbadtraining mehr am Mittwoch
Kein	 Radcheck mehr am Donnerstag
Kein	 Spaghettiessen mehr am Freitag
Kein	 Wettkampf mehr am Wochenende

Da hilft nur noch beten!!! – 

Das „Vater unser“ der Triathleten

Fahrrad unser
der du uns begleitest zum Wettkampf

Geölt sei deine Kette
Kein Wind komme

und kein Willy überhole.
Wie im Wettkampf so auch im Training

Unser tägliches Müsli gib uns heute
und vergib uns unsere Weizenbiere

Wie auch wir vergeben den Windschattenfahrern
Führe uns nicht in die Versuchung des Dopings

Und erlöse uns von unserem Winterspeck
Rahmen (äh … Amen)
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Wurstbraterei
Partyservice

Kantinenbetrieb

Prinz

Prinz Manfred
Lausitzer Str. 5
88299 Leutkirch
Tel. 07561/71886
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Läufer Wolfgang 
Sinnstein - 300 km 
quer über die Alpen 
Der GORE-TEX Transalpine Run ist 
eines der härtesten, spektakulärsten, 
aber auch landschaftlich schönsten 
Langstreckenrennen Europas. Auf acht 
Etappen ging es für rund 250 Zweier-
teams abermals quer über die Alpen. 

Vom 30. August bis zum 6. September 2008 führte 
der Weg der Läufer von Deutschland über Öster- 
reich bis nach Italien. Mit dabei war unser Triath-
lon-Mitglied Wolfgang Sinnstein zusammen mit 
seinem Kollegen Andreas Ostrowski. Insgesamt 
absolvierte das Duo während des Rennens ca. 300 
km und eine Höhendifferenz von 15.800 Metern. 
Für die Alpenüberquerung benötigten die beiden 
eine Zeit von 49 Std. 20 min. und 13 Sekunden 
und erreichten damit einen sensationellen 38. 
Platz unter den 250 Starterteams. 
Topfit hat Wolfgang ein paar Fragen gestellt:

Triathlon von Werner Utz

Wolfgang, wie lange machst Du schon Sport?
Ich mache seit 2003 Sport; meinen ersten Mara-
thon lief ich nach 1,5 Jahren Training in Ulm (1. 
Einsteinmarathon) mit einem enttäuschenden Er-
gebnis. Daraufhin packte mich der Ergeiz und ich 
nahm 6 Wochen später am Frankfurter Marathon 
teil und erzielte eine Zeit von 3:29,29 h. In erster 
Linie habe ich mich dem Laufen verschrieben, aber 
die Triathlone reizen mich auch immer wieder mal. 
 
Wie bist Du auf die Idee gekommen, bei diesem 
Event mitzumachen? 
Eigentlich stieß ich beim Stöbern im Internet auf 
die Eventorganisation. Das hat mich gleich gereizt. 
Man muss ab und zu einfach mal an seine Grenzen 
gehen oder etwas Verrücktes ausprobieren. 
 
Wie sahen die Bedingungen und die Strecken für 
den Wettkampf aus?
Es war eine härtere Streckenführung als die Jahre 
zuvor, weil man eine neue (zweite) Route, nämlich 
die Ostroute festgelegt hat. Diese betrug über 8 
Wettkampftage 296 km und fast 15800 Höhen-
meter. Jeden Tag mussten wir eine Strecke zwi-
schen 25 und 48 km zurücklegen. Zu unserem 
Glück hatten wir keinen Niederschlag (Schnee, Re-
gen) während der Wettkampfzeit. Die Strecken der 
fast 300 km waren in allen Variationen vorzufin-
den, von schönen Wiesenwegen bis zu steinigen 
Geröll und Klettersteigen. 
 
Wie bereitet man sich auf so etwas vor?
Sex, Drugs & Rock ´n´ Roll, nein, Spaß bei Seite. Der 
Hochgrat, sowie die gesamte Nagelfluhkette war 
unser Trainingsgelände und vor 3 Jahren lief ich 
den E 5 von Oberstdorf nach Italien in 3 Tagen. 
Nicht zu unterschätzen ist die mentale Einstellung 
dazu. Wenn du in 8 Tagen 300 km rennen willst 
und es geht dabei auch noch über die Alpen, dann 
muss man von Anfang an selber daran glauben, 
dass man es auch schafft.

Wolfgang Sinnstein: Läufer über die Alpen“
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Spinnerstr. 1
WANGEN
(ehem. Erba-
Gebäude)

w a g e n s e i l

Bürobedarf
und 

Schreibwaren
vom

Fachgeschäft

Bürobedarf–Schreibwaren
Memminger Str. 17

88299 Leutkirch
Tel. 0 75 61/26 27

Suche Heizungs- und Sanitär
Installateur und einen Helfer!

ed.htorflodur.
w

w
w

Auch diese Vereinszeitung
wurde von uns gedruckt

Inhaber Günther Falter
Poststraße 22
88299 Leutkirch im Allgäu
Telefon 07561/9821-0
Telefax 07561/982149

Grafik | Satz | Druck
Rud. Roth
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Triathlon

Versicherungsmakler – Immobilienmakler  
Vermögensberatung – Finanzierungsberatung   

Hausverwaltungen – Sachverständiger 

Wie lief es während des Wettkampfes, was war 
der schönste und was der schlechteste Moment?
Die schlimmsten Minuten waren schon am zweiten 
Tag, als ich die erste Blase feststellen musste. Der 
schönste Moment während des Wettkampfes war 
der 8. Wettkampftag, als wir einen Klettersteig be-
wältigt hatten und vor uns die „Drei Zinnen „mit-
ten in den Dolomiten liegen sahen. Das war Natur-

adrinalin pur. Im Verlauf der acht 
Etappen, lief es dann auch im-
mer besser und wir wurden ste-
tig von der Platzierung her bes-
ser, was uns super motivierte.
 
Wie gefiel Dir denn dieser 
Teamgedanke, dass du den 
Lauf mit Andreas Ostrowski als 
Duo gemacht hast?
Das war einfach genial und wir 
haben auch gut harmoniert. All 
die erreichten Ergebnisse wa-
ren nicht nur meine, sondern 
unsere Erfolge. Es war eindeu-
tig eine Teamveranstaltung und 
deshalb war die Voraussetzung 
auch das gemeinsame Errei-
chen des Zieles.

Wie ernährt man sich da?
ACHT TAGE - PASTA PARTY - 
Hau rein !!! Wirklich, man muss 
schon klarkommen, wie man 
seinen Kalorienverbrauch aus-
gleicht. Das waren doch in den 
8 Tagen 30.000 bis 40 000 zu-
sätzliche Kalorien, die jeder ein-
zelne verbraucht hat. Da muss 
einiges reingeschaufelt werden.

Was für Pläne hast Du für die 
Zukunft? 
Alles ist offen, nichts muss.

Das erfolgreiche Duo: Wolfgang Sinnstein und 
Andreas Ostrowski
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Weihnachten
	 Zeit der Besinnung
	 Zeit, um zurück zu schauen
	 Zeit, um Danke zu sagen:
	
all den unermüdlichen Übungsleiter/innen
allen Mitgliedern des Vorstandes und des 

Ausschusses
den fleißigen und hilfsbereiten Mitstreitern im 

Gymnastikausschuss
allen Kuchenbäckerinnen und freiwilligen Hel-

fern.

Weihnachten
	 Zeit zum Ausruhen und Kräfte 
sammeln

In diesem Sinne, allen ein geruhsames und 
Frohes Weihnachtsfest und einen Guten 
Rutsch ins Neue Jahr.

wünscht Siglinde Städele, Abtl. Gymnastik

Gymnastik von Siglinde Städele

Seit langem  
bewährt – kurz 
darüber berichtet
Die Kooperation mit der Skiläufer-
zunft beim Skibazar – wie jedes Jahr, 
so auch wieder am 15. 11. 2008.

Starke Nerven bewiesen die Helfer bei der Annah-
me der Verkaufsartikel, um den riesigen Menschen-
ansturm inklusive chaotischen Verhältnissen zu 
meistern.
Flinke Hände brauchten die Kuchenverkäuferinnen, 
um der großen Nachfrage Herr zu werden. Nach 
gut einer Stunde waren die Kuchen alle – eindeu-
tig zu früh!
Gute Laune hatten unsere Spülerinnen und Kaffee-
kocherinnen, die inzwischen schon zur festen Ein-
richtung beim SVH-Helferdienst werden …
… wie überhaupt der Großteil der anwesenden 
treuen Freiwilligen.
Nachdem wir dieses Jahr mit Müh und Not knapp 
20 Kuchen zusammen bekommen haben, dürfen 
Sie dann nächstes Jahr zusätzlich auch noch einen 
Kuchen backen – wär doch was!?

Für alle, die beim Eintrag in die berüchtigte „Helfer-
liste“ nur an Arbeit und Stundenopfern für den 

Verein denken: 
Es kann tat-
sächlich auch 
Spaß machen!

Vielleicht ein-
fach mal aus-
probieren.
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Kinder bis Schulbeginn
Eltern-Kind-Turnen dienstags, 10.00 – 10.45 Uhr Petra Eißler ( 986034

Vorschulturnen montags, 16.15 – 17.15 Uhr, (Abholung um 16.00 Uhr am KiGa) Elli Thaler ( 71240

Fußball  „Bambini“ (Jahrgang 2002 – 2004), freitags, 17.00 Uhr (Sommer)  Walter Schwarz ( 72577 
  mittwochs, 17.15 – 18.30 Uhr (Winter) 

Tennis  6 bis 7 J.  mittwochs, 16.45 –17.30 Uhr (Sommer) Cl. Schneider ( 8262941
  freitags,  17.30 – 18.30 Uhr (Winter, ab Januar)

Schüler
Mädchen- und Bubenturnen  donnerstags, 16.30 – 17.30 Uhr Olga Gaile  ( 72528
 1. und 2. Klasse 
Mädchenturnen ab 3.Klasse  donnerstags, 17.30 – 18.30 Uhr Marlies Rauh ( 919240

Tennis 8 bis 10 J. mittwochs, 17.30 – 19.00 Uhr, je 45 Minuten (Sommer) Denise Fesenmayr ( 913373  
  dienstags, 17.00 – 18.00 Uhr  (Winter, ab Januar) 
  9 bis 12 J.  dienstags, 17.30 – 18.30 Uhr (Sommer) Gregor Falter ( 3900
  samstags, 11.00 – 12.00 Uhr (Winter, ab Januar) 

Tischtennis donnerstags, 18.30 – 19.40 Uhr Rosi Völlinger ( 4930

Fußball F-Jugend (Jahrgang 2000 – 2001), freitags, 17.00 Uhr (Sommer) E. Bodenmiller ( 01726345135  
  freitags, 14.30 – 15.45 Uhr (Winter) 
           E-Jugend (Jahrgang 1998 – 1999), montags und mittwochs, 17.30 Uhr Reinhold Dorn ( 5109
  montags, 17.45 – 19.00 Uhr (Winter)
 D-Jugend (Jahrgang 1996 – 1997), dienstags und donnerstags, 17.30 Uhr Herbert Krug ( 01733572605
  freitags, 15.45 Uhr – 17.30 Uhr (Winter)

Leichtathletik in Kooperation mit der TSG Leutkirch, Abt. Leichtathletik
 6 bis 9 J.   dienstags, 17.15 – 18.00 Uhr Tanja Rock ( 72900
 9 bis 13 J.   dienstags, 18.00 – 19.00 Uhr Tanja Rock ( 72900

Einrad  dienstags,  17.15 – 18.00 Uhr Margit Schwägele ( 1067

Jugendliche
Skigymnastik  dienstags, 18.15 – 19.15 Uhr (während der Winterzeit) Siegfried Gaile ( 6347

Tennis    mittwochs, 18.00 – 19.00 Uhr (Sommer) Joachim Falter ( 3900
   samstags, 10.00 – 11.00 Uhr (Winter, ab Januar)

Fußball A-Jugend  Spielgemeinschaft SVH/ SV Gebrazhofen, 
  mittwochs, 18.30 Uhr und freitags, 17.00 Uhr R. Kämmerle ( 017624339972

Powerfitness dienstags, 19.00 – 20.00 Uhr (Sommer) Tanja Gredler ( 912148
  dienstags, 19.15 – 20.15 Uhr (Winter) 

Tischtennis mittwochs 19.00 – 22.00 Uhr Uli Jechle ( 913231

Lauftreff Joggen  dienstags und freitags 18.30 – 19.30 Uhr (Sommer) Ruth Groseker ( 6573
  samstags, 14.00 –15.00 Uhr (Winter) 
 Nordic Walk. dienstags und freitags 18.30 – 19.30 Uhr Susanne Mack ( 72408

Volleyball  in den Wintermonaten, ab Oktober sonntags, 10.00 – 12.30 Uhr Rainer Notz ( 913573
Beachvolleyball  in den Sommermonaten nach terminlicher Absprache  Rainer Notz ( 913573

Leichtathletik in Kooperation mit der TSG Leutkirch, Abt. Leichtathletik
 „Allround“ dienstags, 19.00 –20.00 Uhr Karl Anton Maucher ( 913707
Triathlon: Schwimmen mittwochs, 19.45 –20.45 Uhr (Winter, Bad Wurzacher Hallenbad) Martin Häfele ( 8262926
                Radtreff mittwochs, 18.00 –19.30 Uhr (Sommer)

Sportangebote von 1 bis 99 Jahre beim SVH Stand: Dezember 2008
 
Männer

Fußball „Aktive“ dienstags und donnerstag, 19.00 –20.45 Uhr (Sommer) Frank Barth ( 912541  
  dienstags und donnerstag, 20.15 – 22.00 Uhr (Winter, Halle Gymnasium)
 „AH“ donnerstag, 19.00 –20.15 Uhr (Sommer) Elmar Buhmann ( 914289
  donnerstag, 19.00 –20.15 Uhr (Winter, Halle Gymnasium)

Tischtennis mittwochs 19.00 – 22.00 Uhr Uli Jechle ( 913231

Triathlon: Schwimmen mittwochs, 19.45 –20.45 Uhr (Winter, Bad Wurzacher Hallenbad) Martin Häfele ( 8262926
                Radtreff mittwochs, 18.00 –19.30 Uhr (Sommer) 

Skigymnastik  dienstags, 18.15 – 19.15 Uhr (während der Winterzeit) Siegfried Gaile ( 6347

Freizeitgruppe montags, 19.00 – 20.00 Uhr Wolfgang Thaler ( 71240
  Winter Gymnastik und Spiele; Sommer Radfahren

Lauftreff Joggen  dienstags und freitags, 18.30 – 19.30 Uhr (Sommer) Ruth Groseker ( 6573
  samstags, 14.00 –15.00 Uhr (Winter) 
 Nordic Walk. dienstags und freitags, 18.30 – 19.30 Uhr Susanne Mack ( 72408

Volleyball  in den Wintermonaten, ab Oktober, sonntags, 10.00 – 12.30 Uhr Rainer Notz ( 913573
Beachvolleyball  in den Sommermonaten nach terminlicher Absprache  Rainer Notz ( 913573

Tennis für jedermann mittwochs, 19.00 – 20.00 Uhr Edmund Schwägele ( 1067

Stepp Aerobic freitags, 18.45 – 19.45  Uhr  Marlies Rauh ( 919240
          mit Flexibar dienstags, 8.45 – 10.00 Uhr

Frauen
Skigymnastik  dienstags, 18.15 – 19.15 Uhr (während der Winterzeit) Siegfried Gaile ( 6347

Lauftreff Joggen  dienstags und freitags, 18.30 – 19.30 Uhr (Sommer) Ruth Groseker ( 6573
  samstags, 14.00 –15.00 Uhr (Winter) 
 Nordic Walk. dienstags und freitags , 18.30 – 19.30 Uhr Susanne Mack ( 72408

Step Aerobic freitags, 18.45 – 19.45  Uhr  Marlies Rauh ( 919240
          mit Flexibar dienstags, 8.45 – 10.00 Uhr

Spaß, Spiel und Gymnastik für die Frau im besten Alter, montags, 20.05 – 21.10 Uhr Ingrid Falter ( 3900

Powerfitness dienstags, 19.00 – 20.00 Uhr (Sommer) Tanja Gredler ( 912148
  dienstags, 19.15 – 20.15 Uhr (Winter) 

Frauenfitness mittwochs, 18.30 –19.30 Uhr Michaela Kalmbach ( 5728

Funktionelle Fitnessgymnastik  donnerstags, 19.45 – 21.15 Uhr Marlies Rauh ( 919240

Volleyball  in den Wintermonaten, ab Oktober, sonntags, 10.00 – 12.30 Uhr Rainer Notz ( 913573
Beachvolleyball  in den Sommermonaten nach terminlicher Absprache  Rainer Notz ( 913573

Tennis Frauenpower donnerstag, 19.00 – 20.00 Uhr  Margit Schwägele ( 1067
Tennis für jedermann mittwochs, 19.00 – 20.00 Uhr Edmund Schwägele ( 1067

Tischtennis mittwochs 19.00 – 22.00 Uhr Uli Jechle ( 913231

Triathlon: Schwimmen mittwochs, 19.45 –20.45 Uhr (Winter, Bad Wurzacher Hallenbad) Martin Häfele (8262926
                Radtreff mittwochs, 18.00 –19.30 Uhr (Sommer) 

Laufende Kurse
Aktuelle Kurse, wie z. B. Yoga oder Flexibar können auf der Webseite www.sv-herlazhofen.de nachgelesen werden.
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  mittwochs, 17.15 – 18.30 Uhr (Winter) 

Tennis  6 bis 7 J.  mittwochs, 16.45 –17.30 Uhr (Sommer) Cl. Schneider ( 8262941
  freitags,  17.30 – 18.30 Uhr (Winter, ab Januar)

Schüler
Mädchen- und Bubenturnen  donnerstags, 16.30 – 17.30 Uhr Olga Gaile  ( 72528
 1. und 2. Klasse 
Mädchenturnen ab 3.Klasse  donnerstags, 17.30 – 18.30 Uhr Marlies Rauh ( 919240

Tennis 8 bis 10 J. mittwochs, 17.30 – 19.00 Uhr, je 45 Minuten (Sommer) Denise Fesenmayr ( 913373  
  dienstags, 17.00 – 18.00 Uhr  (Winter, ab Januar) 
  9 bis 12 J.  dienstags, 17.30 – 18.30 Uhr (Sommer) Gregor Falter ( 3900
  samstags, 11.00 – 12.00 Uhr (Winter, ab Januar) 

Tischtennis donnerstags, 18.30 – 19.40 Uhr Rosi Völlinger ( 4930

Fußball F-Jugend (Jahrgang 2000 – 2001), freitags, 17.00 Uhr (Sommer) E. Bodenmiller ( 01726345135  
  freitags, 14.30 – 15.45 Uhr (Winter) 
           E-Jugend (Jahrgang 1998 – 1999), montags und mittwochs, 17.30 Uhr Reinhold Dorn ( 5109
  montags, 17.45 – 19.00 Uhr (Winter)
 D-Jugend (Jahrgang 1996 – 1997), dienstags und donnerstags, 17.30 Uhr Herbert Krug ( 01733572605
  freitags, 15.45 Uhr – 17.30 Uhr (Winter)

Leichtathletik in Kooperation mit der TSG Leutkirch, Abt. Leichtathletik
 6 bis 9 J.   dienstags, 17.15 – 18.00 Uhr Tanja Rock ( 72900
 9 bis 13 J.   dienstags, 18.00 – 19.00 Uhr Tanja Rock ( 72900

Einrad  dienstags,  17.15 – 18.00 Uhr Margit Schwägele ( 1067

Jugendliche
Skigymnastik  dienstags, 18.15 – 19.15 Uhr (während der Winterzeit) Siegfried Gaile ( 6347

Tennis    mittwochs, 18.00 – 19.00 Uhr (Sommer) Joachim Falter ( 3900
   samstags, 10.00 – 11.00 Uhr (Winter, ab Januar)

Fußball A-Jugend  Spielgemeinschaft SVH/ SV Gebrazhofen, 
  mittwochs, 18.30 Uhr und freitags, 17.00 Uhr R. Kämmerle ( 017624339972

Powerfitness dienstags, 19.00 – 20.00 Uhr (Sommer) Tanja Gredler ( 912148
  dienstags, 19.15 – 20.15 Uhr (Winter) 

Tischtennis mittwochs 19.00 – 22.00 Uhr Uli Jechle ( 913231

Lauftreff Joggen  dienstags und freitags 18.30 – 19.30 Uhr (Sommer) Ruth Groseker ( 6573
  samstags, 14.00 –15.00 Uhr (Winter) 
 Nordic Walk. dienstags und freitags 18.30 – 19.30 Uhr Susanne Mack ( 72408

Volleyball  in den Wintermonaten, ab Oktober sonntags, 10.00 – 12.30 Uhr Rainer Notz ( 913573
Beachvolleyball  in den Sommermonaten nach terminlicher Absprache  Rainer Notz ( 913573

Leichtathletik in Kooperation mit der TSG Leutkirch, Abt. Leichtathletik
 „Allround“ dienstags, 19.00 –20.00 Uhr Karl Anton Maucher ( 913707
Triathlon: Schwimmen mittwochs, 19.45 –20.45 Uhr (Winter, Bad Wurzacher Hallenbad) Martin Häfele ( 8262926
                Radtreff mittwochs, 18.00 –19.30 Uhr (Sommer)

Sportangebote von 1 bis 99 Jahre beim SVH Stand: Dezember 2008
 
Männer

Fußball „Aktive“ dienstags und donnerstag, 19.00 –20.45 Uhr (Sommer) Frank Barth ( 912541  
  dienstags und donnerstag, 20.15 – 22.00 Uhr (Winter, Halle Gymnasium)
 „AH“ donnerstag, 19.00 –20.15 Uhr (Sommer) Elmar Buhmann ( 914289
  donnerstag, 19.00 –20.15 Uhr (Winter, Halle Gymnasium)

Tischtennis mittwochs 19.00 – 22.00 Uhr Uli Jechle ( 913231

Triathlon: Schwimmen mittwochs, 19.45 –20.45 Uhr (Winter, Bad Wurzacher Hallenbad) Martin Häfele ( 8262926
                Radtreff mittwochs, 18.00 –19.30 Uhr (Sommer) 

Skigymnastik  dienstags, 18.15 – 19.15 Uhr (während der Winterzeit) Siegfried Gaile ( 6347

Freizeitgruppe montags, 19.00 – 20.00 Uhr Wolfgang Thaler ( 71240
  Winter Gymnastik und Spiele; Sommer Radfahren

Lauftreff Joggen  dienstags und freitags, 18.30 – 19.30 Uhr (Sommer) Ruth Groseker ( 6573
  samstags, 14.00 –15.00 Uhr (Winter) 
 Nordic Walk. dienstags und freitags, 18.30 – 19.30 Uhr Susanne Mack ( 72408

Volleyball  in den Wintermonaten, ab Oktober, sonntags, 10.00 – 12.30 Uhr Rainer Notz ( 913573
Beachvolleyball  in den Sommermonaten nach terminlicher Absprache  Rainer Notz ( 913573

Tennis für jedermann mittwochs, 19.00 – 20.00 Uhr Edmund Schwägele ( 1067

Stepp Aerobic freitags, 18.45 – 19.45  Uhr  Marlies Rauh ( 919240
          mit Flexibar dienstags, 8.45 – 10.00 Uhr

Frauen
Skigymnastik  dienstags, 18.15 – 19.15 Uhr (während der Winterzeit) Siegfried Gaile ( 6347

Lauftreff Joggen  dienstags und freitags, 18.30 – 19.30 Uhr (Sommer) Ruth Groseker ( 6573
  samstags, 14.00 –15.00 Uhr (Winter) 
 Nordic Walk. dienstags und freitags , 18.30 – 19.30 Uhr Susanne Mack ( 72408

Step Aerobic freitags, 18.45 – 19.45  Uhr  Marlies Rauh ( 919240
          mit Flexibar dienstags, 8.45 – 10.00 Uhr

Spaß, Spiel und Gymnastik für die Frau im besten Alter, montags, 20.05 – 21.10 Uhr Ingrid Falter ( 3900

Powerfitness dienstags, 19.00 – 20.00 Uhr (Sommer) Tanja Gredler ( 912148
  dienstags, 19.15 – 20.15 Uhr (Winter) 

Frauenfitness mittwochs, 18.30 –19.30 Uhr Michaela Kalmbach ( 5728

Funktionelle Fitnessgymnastik  donnerstags, 19.45 – 21.15 Uhr Marlies Rauh ( 919240

Volleyball  in den Wintermonaten, ab Oktober, sonntags, 10.00 – 12.30 Uhr Rainer Notz ( 913573
Beachvolleyball  in den Sommermonaten nach terminlicher Absprache  Rainer Notz ( 913573

Tennis Frauenpower donnerstag, 19.00 – 20.00 Uhr  Margit Schwägele ( 1067
Tennis für jedermann mittwochs, 19.00 – 20.00 Uhr Edmund Schwägele ( 1067

Tischtennis mittwochs 19.00 – 22.00 Uhr Uli Jechle ( 913231

Triathlon: Schwimmen mittwochs, 19.45 –20.45 Uhr (Winter, Bad Wurzacher Hallenbad) Martin Häfele (8262926
                Radtreff mittwochs, 18.00 –19.30 Uhr (Sommer) 

Laufende Kurse
Aktuelle Kurse, wie z. B. Yoga oder Flexibar können auf der Webseite www.sv-herlazhofen.de nachgelesen werden.
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Gymnastik von Simone Mack

„Neue Trainer 
braucht der Verein!“ 
Diesem Ruf folgten im Jahr 2008 drei 
Mitglieder der Gymnastikabteilung: 
Tanja Gredler, Laura Groseker und 
Marlies Rauh. 

Zu dieser Ausbildung wurden Tanja und Marlies 
von Simone Mack befragt. Hier das Interview:

Simone: Wie lange dauerte die Ausbildung bis 
zum Schein?
Marlies: Bei mir dauerte es genau 7 Monate.
Tanja: Der Grundlehrgang war vom 01.05. bis 
04.05.08 und vom 30.05. bis 01.06.08.
Aufbaulehrgang vom 07.07. bis 11.07.08.
Prüfungslehrgang vom 20.10. bis 22.10.08.
Eigentlich mussten wir nicht soviel Zeit aufwenden 
bis zum Schein. Das einzige war, dass man Urlaub 
nehmen musste, weil die meisten Lehrgänge unter 
der Woche waren, aber das war ok.

S: Was ist eigentlich der genaue Titel denn ihr da 
habt?
M: Der ganze Titel lautet nun „staatlich anerkann-
te, nebenberufliche Trainerin „C“ -Breitensport im 
Schwerpunkt Fitness und Gesundheit Erwachsene.

S: Wo fanden die ganzen Lehrgänge dazu statt?
T: Der Grundlehrgang fand in Ulm statt, der Auf-
baulehrgang in Bartholomä und der Prüfungslehr-
gang in der Sportschule Ruit.
Jeder Teilnehmer kann sich selbst aussuchen, wo 
er den Lehrgang machen möchte. Es gibt verschie-
dene Lehrgangszentren z.B Ulm, Albstadt, Öhrin-
gen, Ruit etc.
M: Ich habe mich dann für den Aufbaulehrgang in 
Bartholomä vom 07.07.-11.07.2008 entschieden. 
Meine Prüfung legte ich am 10.11. bis 12.11.2008 
in Stuttgart/ Ruit ab.

S: Wie viel Stunden, auch zum Lernen habt ihr auf-
bringen müssen?
T: Schon einige Stunden,  das kann ich nicht genau 
sagen. Theorie war einiges zu lernen.

S: Hat es trotzdem auch Spaß gemacht?
T: Klar, auf alle Fälle. Man lernt sehr viel auch von 
den anderen Teilnehmern.
M: Ja, es hat sehr, sehr viel Spaß gemacht. Weil ich 
durch das intensive Lernen mein vorhandenes Wis-
sen noch ein ganzes Stück ausweiten konnte.

S: Wo waren die anderen Teilnehmer her?
M: Die Teilnehmer kamen aus verschiedenen Regi-
onen von Württemberg. Wie z.B. Schwaigern, 
Mühlacker, Heidenheim, Esslingen, Ulm, Langenar-
gen,…

S: Ist das ein Frauending, oder gab es auch männ-
liche Teilnehmer?
T: Es sind schon hauptsächlich Frauen, aber auch 
ein paar Männer so 2-3 pro Lehrgang.

S: Was bringt das nun erlangte Wissen unseren 
Mitgliedern? Wendet ihr gelerntes gleich an?
T: Ja, das was wir gelernt haben, kann in der Grup-
pe angewendet werden. Man hat jetzt neue Ideen 
für die Gruppe.
M: Da ich nun die „Lizenz zum Quälen“ besitze, 
wende ich natürlich mein erlerntes Wissen auch 
gleich bei meinen Teilnehmern an. Mit meinen 
Donnerstagsfrauen habe ich schon einen Teil von 
meinen Lehrproben, die ich so ausgearbeitet habe, 
wie wir es in den Lehrgängen gelehrt bekamen, 
durchgeführt. Was ich auch sehr interessant fand, 
waren die Grundlagen der Trainingsphysiologie, 
Bewegungslehre und der Sportmedizin. 
Dabei habe ich noch etwas ganz wichtiges gelernt, 
dass man immer am Puls der Zeit bleiben muss, 
und sein Angebot ständig kritisch überprüfen 
sollte. 
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printmedien
corporate design
marketing
multimedia
internet
events

in aller munde gmbh
lindenstraße 8 
88299 leutkirch/allgäu

telefon 07561/9099-0 
telefax 07561/9099-19
www.inallermunde.de

Sehen • Probieren • Genießen

Alles frisch „Vom Fass“:
• Offene Weine
• Whisky, Grappe, Liköre
• Essige, Öle, Calvados
• Edelobstbrände

Petra Hutter
Lammgasse 8

88299 Leutkirch
Tel. 0 7561 / 91 2244
Fax 075 61 / 9122 45

OMV Station Seitz
Memminger Str. 64 · 88299 Leutkirch
Tel. 0 75 61/36 66 · Fax 0 75 61/ 7 28 88

Mehr bewegen.
Auf Ihr Kommen freut sich das OMV-Team

· Shop
· Waschanlage
· SB-Waschboxen

· Inspektion aller Fabrikate
· TÜV
· Bremsen und Reifen

· Staubsauger
· Kfz-Meisterbetrieb
· Neu- & Gebrauchtwagen

OMV Station Seitz
Memminger Str. 64 · 88299 Leutkirch
Tel. 0 75 61/36 66 · Fax 0 75 61/ 7 28 88

Mehr bewegen.
Auf Ihr Kommen freut sich das OMV-Team

· Shop
· Waschanlage
· SB-Waschboxen

· Inspektion aller Fabrikate
· TÜV
· Bremsen und Reifen

· Staubsauger
· Kfz-Meisterbetrieb
· Neu- & Gebrauchtwagen

OMV Station Seitz
Memminger Str. 64
88299 Leutkirch
Tel. 07561/3666
Fax 07561/72888

Mehr bewegen.
Auf Ihr Kommen freut 
sich das OMV-Team

Allen unseren Kunden,
Freunden und Bekannten

wünschen wir…

Kirchplatz 5, Herlazhofen
Telefon 0 75 61/ 52 84

… eine schöne 
Weihnachtszeit
und ein glückliches

neues Jahr!
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S: Entstehen dadurch evtl. neue Angebote für die 
Mitglieder?
T: Ja. Eventuell durch neue Kursangebote.
M: Neue Angebote??? Ich biete schon seit Jahren 
drei Übungsstunden im Verein an, da gibt es immer 
wieder freie Plätze. Einfach einmal ausprobieren. 
Letztendlich muss ich sagen, dass ich jetzt sehr 
froh darüber bin, diese Trainerlizenz C gemacht zu 
haben. Weil ich: 
1.	andere Sportler kennenlernte, die das gleiche 

Ziel verfolgten wie ich.
2.	die Gespräche mit den anderen Teilnehmern 

sehr interessant fand und dadurch auch Ein-
blicke in andere Vereine bekam, z.B. wie viele 
Übungsleiter gibt es, wie viele Abteilungen, was 
wird alles im Gesundheitssport angeboten und 
das interessanteste Thema war, wie viel Geld 
bekommt der Einzelne für die Übungsstunde? In 
Esslingen gibt es z. B. ein Verein, der bezahlt 
dem Trainer mit einer B-Lizenz pro Stunde 25,– 
Euro. Da kann man nur noch staunen. 

3.	die Bildungsstätte Bartholomä und Ruit endlich 
einmal kennenlernte.

4.	mein Wissen dadurch erweitern konnte.
5.	dadurch einige neue und sehr gute Referenten 

kennenlernte.

Gymnastik von Simone Mack

Bescherung 
im Oktober
Was bedeutet das? Ein langersehnter 
Wunsch der Gymnastikabteilung 
wurde war. Der neue Mehrzweckbar-
ren, welcher vor allem durch die 
Spende der Leutkircher Bank Stiftung 
finanziert wurde, kam an. Auch der 
Sponsorenlauf am Sportfest durch die 
Turner und Turnerinnen selbst, hat 
eine beachtliche Summe dazu beige-
tragen.

Jetzt wird der Barren von allen Kinder, Jugend-
lichen und wohl auch mal von den anderen Turnern 
fleißig beansprucht. Die Freude und der Wille ist 
bei all den Kindern groß! Noch mehr Bilder dazu 
kann man auch auf der Seite vom Sportverein: 
www.sv-herlazhofen.de/Gymnastik/Bilder sehen.

„Hurra und Danke an alle für das tolle 
Sportgerät.“
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Metzgerei
Brenner-Nägele

Ihn. Michael Brenner
Leutkirch · Marktstr. 11 · Tel. 6031

seit 1878

Spitzenqualität – bestes Fleisch aus der Region – 
täglich frisch.

Täglich durchgehend geöffnet, Samstag 7.30 bis 12.30 Uhr.

Ihre        -Marke in Leutkirch
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Tradition und Qualität
seit 1844

• Wir beziehen unser Fleisch
nur von heimischen Tieren

• Plattenservice mit
Wurst- und Käseplatten

• Unser Tip für jede Gelegenheit:
belegte, garnierte Brötchen

  Täglich durchgehend geöffnet ·  samstags bis 12.30 Uhr

Inhaber: Thaddaeus Rimmel

Rupert Buffler & Söhne
Leutkirch-Heggelbach • Telefon 0 75 61 / 43 44

• Kieswerk
• Transporte

• Erdbewegungen
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Fußball von Thomas Weber

Dennis Schwarz 
auf dem Weg in die 
WFV-Auswahl
Ein ereignisreiches Training fand für 
Dennis Schwarz am 19. Juli 2008 in 
Meckenbeuren statt. Damals noch in 
der E-Jugend (heute in der D-Jugend) 
des SVH, schaffte er durch seine 
hervorragenden Leistungen beim 
Sichtungstag in Meckenbeuren den 
Sprung in den Kader für den Stütz-
punkt des Deutschen Fußball-Bundes 
in Wangen.

130 junge Fußballer des gleichen Jahrgangs aus 
der ganzen Region versammelten sich im Juli in 
Meckenbeuren und unter Beobachtung der Talent-
späher und Stützpunkt-Trainer wurde bei jedem 
genau darauf geachtet, was er drauf hat. Schluss
endlich qualifizierten sich 22 Spieler für das Stütz-
punkttraining in Wangen, unter denen sich auch 
Dennis Schwarz befand.

Aus diesen 22 Spielern wurden dann in zwei Trai-
ningseinheiten in Wangen weitere sieben Spieler 
aussortiert. Nicht aber Dennis Schwarz. Mit seinen 
Leistungen konnte er die Trainer überzeugen und 
ist seit Herbst offizieller DFB-Stützpunkt-Spieler 
seiner Altersgruppe in Wangen. Hier muss er aber 

in jeden Training mit vollem Engagement zur Sache 
gehen, denn sobald der Einsatz und Wille zum Ler-
nen und Besserwerden nicht mehr da ist, werden 
die Spieler auch schnell wieder aussortiert. 

Die 15 Jungs werden in Wangen nun vier Jahre 
lang ein Mal wöchentlich trainiert und gefördert. 
Zusätzlich misst sich der DFB-Stützpunkt Wangen 
mit anderen DFB-Stützpunkten in Deutschland. 
Wer hier einen guten Eindruck hinterlässt, der 
schafft es dann in den Landeskader des Württem-
bergischen Fußballverbandes.
Die ganze Fußballabteilung wünscht Dennis hier-
bei viel Glück!

REDAKTIONS-SCHLUSS!

Redaktionsschluss für die nächste  
TopFit Ausgabe ist am 6.3.2009!

Bitte rechtzeitig alle Artikel 
mit Rubrik und Bilder 

per Mail an:
simone@mackz.de
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Fußball

Mit ausgeglichener 
Bilanz in die 
Winterpause
5 Siege, 3 Unentschieden und  
5 Niederlagen – eine Bilanz zur 
Winterpause, die sich sehen lassen 
kann. Trotzdem ist man nicht ganz 
zufrieden im Fußballerlager. Zu 
unnötig wurden oft sicher geglaubte 
Punkte noch verschenkt. Positiv ist 
jedoch, dass man den zwischenzeit-
lichen Negativlauf vorerst stoppen 
konnte und gegen Ende hin, trotz 
großen Personalmangels, wieder 
gepunktet hat.

Nach dem furiosen Start in die Kreisliga A, musste 
der SVH eine Durststrecke von 6 sieglosen Spielen 
durchlaufen, ehe wieder ein „Dreier“ eingefahren 
wurde. Schade, dass vor allem gegen Mann-
schaften die im hinteren Tabellenbereich anzusie-
deln sind, immer wieder Punkte verschenkt wur-
den. So musste man gegen den TSV Stiefenhofen 
(2:3) einen sicher geglaubten Punkt noch in der 
Nachspielzeit liegen lassen. Anschließend folgte 
mit dem Heimspiel gegen den SV Neuravensburg 
(0:4) der Tiefpunkt in dieser Halbserie. Der SVH 
vermochte sich nicht eine Torchance herauszuspie-
len und verlor durch zahlreiche Undiszipliniert-
heiten auch in dieser Höhe verdient. Im Derby ge-
gen den FC Leutkirch II wurde eine 2-Tore-Führung 
noch aus den Händen gegeben, mit dem 3:3 wich-
tige Punkte verschenkt. Das darauffolgende Aus-
wärtsspiel gegen den SV Maierhöfen verlief aber-
mals sehr unglücklich, da die Heimelf in der 
Schlussminute noch zum schmeichelhaften Sieg-
treffer (2:1) kam. Der SVH spielte zwar wie schon 
so oft sehr gut mit, vermochte aber die sich bie-
tenden Chancen nicht zu verwerten. Mit dem Der-

by gegen den SV Waltershofen empfing man eine 
Woche später einen Meisterschaftsanwärter. Da 
die Personaldecke immer dünner wurde, musste 
Frank Barth improvisieren und setzte unter ande-
rem auch auf unerfahrene Jungs aus der A-Jugend, 
die sich gut einfügten. Die Niederlage ließ sich 
aber auch dadurch nicht verhindern, mit dem 1:2 
rutschte der SVH immer näher an die Abstiegsrän-
ge heran. Nun konnte man also 6 Spiele hinterei-
nander nicht mehr 3-fach punkten und musste 
beim SC Unterzeil zum Derby antreten. Mit einer 
Willensleistung und Glück sicherte man sich durch 
den 2:0 Sieg endlich mal wieder alle Punkte. Der 
SCU vermochte in Halbzeit eins beste Chancen 
nicht im Tor unterzubringen, so dass der SVH mit 
einer 2-Tore-Führung in die Pause ging. Nach dem 
Wiederanpfiff wurde durch eine engagierte kämp-
ferische Leistung alles daran gesetzt den Vorsprung 
zu halten, was letzten Endes auch gelang. Beim 
darauffolgenden Auswärtsspiel in Haslach er-
reichte der SVH ein 1:1 Unentschieden. Aufgrund 
der Chancenverhältnisse wäre aber durchaus auch 
ein Auswärtssieg möglich gewesen. Winterbedingt 
fielen die letzten Begegnungen gegen Scheidegg 
und Lindenberg aus und werden im neuen Jahr 
ausgetragen.

Die zweite Mannschaft des SVH konnte leider nicht 
mehr wie erhofft punkten. Ein Grund dafür ist si-
cherlich auch die lange Ausfallliste, die der gesam-
ten Mannschaft ab Mitte der Hinrunde zu schaffen 
machte und Trainer Frank Barth immer wieder vor 
Probleme stellte. Sollten viele Spieler zur Rückrun-
de wieder fit sein, dürfte auch mit der zweiten 
Mannschaft wieder häufiger gepunktet werden.
Bei der ersten Mannschaft gilt es wohl bis zum 
letzten Spieltag mitzuzittern. Dass der Klassener-
halt kein Selbstläufer werden wird, war jedem vor 
der Saison bewusst. Die Hinrunde hat gezeigt, dass 
man auf Augenhöhe mit den Gegnern ist, minima-
le Fehler aber sofort bestraft werden. Trotzdem 
darf man positiv dem Ziel Klassenerhalt entgegen-
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blicken. Mit den Rekonvaleszenten kann die Mann-
schaft hoffentlich wieder aus dem Vollen schöpfen 
und nach der Winterpause sollten die Akkus wie-
der aufgeladen sein. Es bleibt also wohl bis zum 
Schluss spannend, ob der SVH sein Ziel erreicht. 
 

von Stefan Schäffeler

Tabelle der 1. Mannschaft:
Platz	 Mannschaft	 Sp.	 g	 u	 v	 Torverh.	 Differenz	 Punkte
1.	 TSV Ratzenried	 15	 9	 2	 4	 40:26	 14	 29
2.	 SV Edelweiß Waltershofen	 14	 9	 0	 5	 30:24	 6	 27
3.	 SV Amtzell	 13	 8	 2	 3	 29:20	 9	 26
4.	 SV Maierhöfen/ Grünenbach	 14	 8	 2	 4	 27:20	 7	 26
5.	 FV Rot- Weiß Weiler II	 16	 8	 1	 7	 30:24	 6	 25
6.	 SV Neuravensburg	 14	 7	 3	 4	 30:21	 9	 24
7.	 SV Haslach	 14	 6	 3	 5	 33:34	 -1	 21
8.	 FC Lindenberg	 14	 5	 4	 5	 25:17	 8	 19
9.	 SC Unterzeil- Reichenhofen	 14	 6	 1	 7	 28:29	 -1	 19
10.	 SV Herlazhofen	 13	 5	 3	 5	 22:24	 -2	 18
11.	 TSV Heimenkirch	 14	 5	 2	 7	 21:20	 1	 17
12.	 FC Leutkirch II	 14	 5	 2	 7	 16:32	 -16	 17
13.	 SGM SV Dietmanns/ SV Hauerz	 15	 4	 3	 8	 21:27	 -6	 15
14.	 FC Scheidegg	 14	 1	 6	 7	 16:29	 -13	 9
15.	 TSV Stiefenhofen	 14	 3	 0	 11	 25:46	 -21	 9

Tabelle der 2. Mannschaft:
Platz	 Mannschaft	 Sp.	 g	 u	 v	 Torverh.	 Differenz	 Punkte
1.	 SC Unterzeil- Reichenhofen II	 13	 9	 2	 2	 35:20	 15	 29
2.	 FC Lindenberg II	 13	 8	 4	 1	 44:13	 31	 28
3.	 SV Edelweiß Waltershofen II	 13	 8	 4	 1	 32:18	 14	 28
4.	 TSV Heimenkirch II	 13	 8	 3	 2	 40:16	 24	 27
5.	 TSV Ratzenried II	 13	 7	 4	 2	 30:18	 12	 25
6.	 SV Neuravensburg II	 13	 6	 3	 4	 32:17	 15	 21
7.	 Kleinhaslacher SC	 14	 6	 2	 6	 36:25	 11	 20
8.	 TSV Stiefenhofen II	 14	 5	 4	 5	 26:22	 4	 19
9.	 SV Amtzell II	 12	 4	 3	 5	 32:32	 0	 15
10.	 SV Maierhöfen- Grünenbach II	 13	 5	 0	 8	 19:28	 -9	 15
11.	 FC Scheidegg II	 13	 3	 1	 9	 17:39	 -22	 10
12.	 SV Herlazhofen II	 12	 3	 0	 9	 17:42	 -25	 9
13.	 SGM SV Dietmanns/ SV Hauerz II	 13	 2	 0	 11	 15:58	 -43	 6
14.	 SV Haslach II	 13	 1	 2	 10	 15:42	 -27	 5
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von Thomas WeberFußball			 

Fußball-Gerümpel
turnier des SVH
Bereits zum 20. Mal veranstaltet der 
SV Herlazhofen am Samstag, 31.01.09 
sein traditionelles Hallenfußball- 
Gerümpelturnier in der Seelhaushalle 
in Leutkirch.

20 Mannschaften werden wieder am Start sein 
und um attraktive Geld- und Sachpreise spielen. 
Die Vorrunde wird wieder ab 8.00 Uhr beginnen. 
Nachmittags geht es dann mit der Zwischenrunde 
weiter, bevor so gegen 19.00 Uhr das Endspiel 
stattfinden wird. 

Anmeldungen sollten bis spätestens 31. Dezember 
2008 an folgender Stelle eingehen:

Thomas Weber: 
Telefon 07561/913373
Handy 0178/2857437 
E-mail: putre@gmx.de 
Fax: 07561/5608

Jugendturnier für 
F- und E-Jugend des 
SV Herlazhofen
Nach den sehr erfolgreichen Turnieren 
in den letzten zwei Jahren wird auch 
2009 wieder ein Jugendturnier für 
F- und E-Jugendmannschaften statt-
finden. 

Am Sonntag, 01.02.09 ab 9.00 Uhr werden die E-
Jugend-Mannschaften um den Sieg spielen und 
nachmittags ab 13.00 Uhr treffen die F-Jugend-
Mannschaften aufeinander. Bei beiden Turnieren 
werden wieder je 10 Mannschaften teilnehmen.

Die Mannschaften hoffen natürlich auf zahlreiche 
Unterstützung der Zuschauer und auch für das 
leibliche Wohl ist im Vorraum wieder bestens ge-
sorgt. 

Anmeldungen sollten bis spätestens 07. Januar 
2009 an einer der folgenden Stellen eingehen:

Thomas Weber (siehe links)
oder 
Bernhard Badstuber
Handy: 0176/23867089
E-mail: bernhardbadstuber@web.de
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Die preiswerte 
Alternative zum  
Gebrauchtwagen

Jetzt bei uns 
Probefahren!

	Renault - Vertragshändler 
Dacia - Vertragswerkstatt

Wangener Straße 90 · 88299 Leutkirch
Tel. 07561 9884-0 · Fax 9884-16

Besuchen Sie uns im Internet!
www.autohaus-merk.de

Ab 8.400,– Euro

inkl. 3 Jahre GarantieÖffnungszeiten:

Di.–Fr.: 	 11.00 – 14.00 Uhr 

	 17.00 – 1.00 Uhr 

Sa.: 	 11.00 – 1.00 Uhr

So.: 	 10.00 – 1.00 Uhr

	 Montag Ruhetag

88299 Leutkirch 4

(Tautenhofen)

Tel. 07561/3621




